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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Was hat das alles noch für einen Sinn Meist
sind es Menschen in einer verzweifelten
Lage, die sich mit dieser Frage an Pro Senec-

tute wenden. Allerdings wird sie von ihnen
nicht so formuliert, aber sie ist spürbar hinter
dem konkreten Anliegen, dem Blick, der

Haltung, den Gesten.

Es ist ein philosophisches Gespräch,
das sich in der Folge entwickelt. Es geht dann darum, einen Halm zu
finden, der wieder etwas Halt und Orientierung bietet. Ein
kompliziertes Gedankengerüst wäre da ein Hindernis. Grashalme statt
Eichen.

Und doch: solche Gespräche haben sehr viel mit Philosophie
zu tun; angewandte Philosophie, könnte man sagen. Wer sich oft mit
alten Menschen auseinandersetzt, muss zwangsläufig Überlegungen

zu unserem Dasein anstellen.

Wirfanden es deshalb richtig, dieses Heft der grundsätzlichen
Frage nach dem Sinn des Lebens zu öffnen. Dies, obschon wir uns
bewusst waren, dass es kaum gelingen würde, aufein paar Seiten

abzuhandeln, wofür andere Bände füllen, ein ganzes Leben intensiver
Arbeit verwenden.

Um so dankbarer bin ich nun, dass es den Autorinnen der

Beiträge dieser Ausgabe gelungen ist, mit wenigen Zeilen ein paar
ganz wichtige Gedanken und Anregungen zu dem Thema

beizusteuern, das uns alle betrifft, auch wenn wir ihm nur selten eine

Chance geben, unser Denken zu bestimmen. Antworten suchen auf
die Frage, was denn unser Leben sinnvoll macht, ist auch für Pro
Senectute eine sinnvolle und zentrale Aufgabe.

Bruno Meili-Schibli
Geschäftsleiter

Pro Senectute Kanton Zürich
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